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Antrag 

der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, Anna 
Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Markus Rinderspacher, Horst Arnold, 
Nicole Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, 
Sabine Gross, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel SPD 

Zukunftsfähig auch ohne Promille – Unterstützung kleiner Brauereien beim 
Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ ein innovatives Förderkonzept zu prüfen, das es auch kleinen Brauereien in Bayern 
finanziell ermöglicht, in die Produktion alkoholfreier Biere einzusteigen, 

─ dabei auch Modelle zu prüfen, bei denen sich mehrere Betriebe gemeinsam Ental-
koholisierungstechnik oder Abfüllanlagen teilen („Kooperationsförderung“), 

─ den Prozess mit Forschungsergebnissen zu begleiten sowie Marktanalysen und 
Vertriebskanäle für alkoholfreie Biere aufzuzeigen, 

─ mögliche Hemmnisse im bestehenden Förderrecht (z. B. Biersteuergesetz, Innova-
tionsförderung) zu identifizieren und Vorschläge zu deren Überwindung zu erarbei-
ten. 

 

 

Begründung: 

Der Wandel im Konsumverhalten ist längst Realität: Der Pro-Kopf-Verbrauch von alko-
holhaltigem Bier sinkt seit Jahren, während alkoholfreie Varianten im Aufwind sind. Al-
lein in Bayern hat sich das Ausstoßvolumen alkoholfreier Biere und Malztrunke in den 
letzten 25 Jahren mehr als versechsfacht – auf über 2,2 Mio.  Hektoliter. 

Große Brauereikonzerne profitieren längst von diesem Trend. Kleine Brauereien hinge-
gen stehen oft vor einer technologischen und finanziellen Hürde: Die Produktion alko-
holfreier Biere ist technisch anspruchsvoll und wirtschaftlich nur ab bestimmten Mengen 
rentabel. Das bedeutet: Wer klein ist, bleibt draußen – und verliert mittelfristig Marktan-
teile. 

598 der insgesamt rund 1 460 deutschen Brauereien haben ihren Sitz in Bayern – das 
entspricht 41 Prozent bundesweit. Rund drei Viertel dieser Betriebe produzieren unter 
5 000 Hektoliter jährlich. Gerade in Bayern – mit seinem weltweit einzigartigen Braue-
reienreichtum – müssen diese handwerklichen Familienbetriebe gestärkt werden, ins-
besondere auch weil in vielen dieser Betriebe ein Generationswandel bevorsteht. Diese 
kleinen Brauereien sichern Arbeitsplätze auf dem Land, fördern Vielfalt, Identität und 
regionale Wertschöpfung. Es ist daher an der Zeit, ihnen gezielt den Zugang zu zu-
kunftsfähigen Geschäftsfeldern wie dem alkoholfreien Biermarkt zu ermöglichen. 
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Ein landesweites Förderprogramm wäre ein wirksames Signal: für Innovation in der 
Bierkultur, für fairen Wettbewerb und für eine moderne Verbraucherpolitik – kurz gesagt, 
um der handwerklichen Braukunst auch ohne Promille eine Zukunft zu geben und einen 
Beitrag zu einem verantwortungsbewussteren Umgang mit Alkohol in der Gesellschaft 
zu leisten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib 
u.a. SPD 
Drs. 19/7362 

Zukunftsfähig auch ohne Promille - Unterstützung kleiner Brauereien beim Ein-
stieg in die alkoholfreie Bierproduktion 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Christiane Feichtmeier 
Mitberichterstatter: Andreas Kaufmann 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 32. Sitzung am 
17. Juli 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein­

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle 

Fraktionen. Gibt es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Dann über­

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Nachtruhe schützen:  
Lärmkontingent am Flughafen München reduzieren!  
Drs. 19/5036, 19/7984 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Damit in Bayern Hopfen (und Malz) nicht verloren ist:  
Strategie für bayerische Hopfenbauern aufzeigen 
Drs. 19/6334, 19/8201 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Kerstin Schreyer, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a. FREIE WÄHLER 
Fachgespräch zum Thema Potenzial von Biomasse 
Drs. 19/6510, 19/8001 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

4. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Streuobstprogramm entbürokratisieren! 
Drs. 19/6515, 19/8002 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

5. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 
Jährliche Pflichtinspektion für ältere Autos verhindern – Keine Belastung 
von Autofahrern mit zusätzlicher Bürokratie und höheren Kosten 
Drs. 19/6519, 19/7985 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Julia Post u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Alleinerziehende unterstützen!  
Drs. 19/6586, 19/7997 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burn-out-Risiko von Sozialarbeitern  
im bayerischen Justizvollzug 
Drs. 19/6729, 19/7968 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl der körperlichen Verletzungen  
und Gesundheitsrisiken von Angestellten in den  
bayerischen Justizvollzugsanstalten 
Drs. 19/6730, 19/7969 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

9. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Dekarbonisierung der Landwirtschaft in Bayern konsequent 
vorantreiben – Klimaschutz, Wettbewerbsfähigkeit  
und Zukunftssicherung verbinden 
Drs. 19/6759, 19/8004 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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10. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weitere Tierschutzskandale in Bayern verhindern: Veterinärämter 
stärken, überforderte Tierhaltende besser unterstützen 
Drs. 19/6809, 19/7629 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tiergesundheitsdatenbank als Vorwarnsystem für Tiermisshandlung 
Drs. 19/6811, 19/7630 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Öffentlicher Dienst – Nachwuchsinitiative Bayern 2040 
Drs. 19/6812, 19/7970 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Stephanie Schuhknecht u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur Inanspruchnahme der Forschungszulage  
durch bayerische Unternehmen  
Drs. 19/6813, 19/8047 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Reform des juristischen Referendariats jetzt – Mehr als 90 Prozent 
leiden unter psychischem Druck, Schluss damit!  
Drs. 19/6818, 19/7971 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Junge Stimmen, starke Demokratie: Erste Bilanz der bayerischen  
Fach- und Servicestelle für Kinder und Jugendbeteiligung 
Drs. 19/6819, 19/7998 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Ramona Storm, Oskar Atzinger, 
Markus Walbrunn und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burnout-Risiko von Schulpersonal  
an staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6861, 19/7973 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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17. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl körperlicher Verletzungen und Gesundheitsrisiken 
von Schulpersonal in den staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6866, 19/7974 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

18. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Harald Meußgeier,  
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Einfaches Backpulver weiterhin im Weinanbau zulassen! 
Drs. 19/6913, 19/8202 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

19. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Tourismus und Umwelt in Einklang bringen: 
Besucheranstürme an Wochenenden mit attraktiven Angeboten  
unter der Woche entgegenwirken – Sportzentrum Mitterdorf  
an Wochentagen im Sommerhalbjahr besser auslasten 
Drs. 19/6914, 19/8006 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Belegungsbindung von geförderten Sozialwohnungen verlängern 
Drs. 19/6934, 19/7986 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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21. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fahrgastbeirat für die Bayerische Eisenbahngesellschaft  
endlich einführen 
Drs. 19/6935, 19/7987 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

22. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zwischenstand zum Förderprogramm Kommunaler Klimaschutz 
Drs. 19/6936, 19/7631 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

23. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gesundes Essen für Bayerns Kinder:  
Ausbau des Coachings Kita- und Schulverpflegung  
Drs. 19/6937, 19/8007 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Entlastungsteam für den Bauernhof:  
Wenn Mensch, Kuh und Ziege Hilfe brauchen 
Drs. 19/6940, 19/8009 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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25. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Errichtung von bezirksübergreifenden Pools von Amtstierärzten  
und amtlich bestellten Tierärzten für die Gewährleistung  
von Kontrollen und Untersuchungen 
Drs. 19/6941, 19/7632 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

26. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Maßnahmen zur Reduzierung des Vogelschlags an Glasfassaden  
und Fenstern 
Drs. 19/6942, 19/7633 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Paare bei Kinderwunsch unterstützen!  
Drs. 19/6944, 19/7999 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Unterstützung statt Überforderung –  
Familien von behinderten Kindern in den Fokus nehmen 
Drs. 19/6946, 19/8000 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Hitze-Notfallzentrum für Bayern –  
Koordination „Kühler Räume“ und Hitzetelefon  
Drs. 19/6983, 19/8034 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
HIV/AIDS-Bekämpfung nach dem US-Rückzug:  
Bayerns Beitrag zur europäischen Antwort 
Drs. 19/6988, 19/8031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Für eine aussagekräftige und lösungsorientierte Darstellung  
der Arbeitsbelastung: Weiterentwicklung der Berichterstattung  
über Überstunden im öffentlichen Dienst in Bayern! 
Drs. 19/6989, 19/7975 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Striedl, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Vereinfachung und Digitalisierung der Baugenehmigungsverfahren zur 
Stärkung von Wohnungsbau, Handwerk und regionaler Entwicklung 
Drs. 19/7021, 19/7988 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

33. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Vorrangige Förderung des Wohnraums für deutsche Familien  
durch gezielte Maßnahmen der Wohnungs- und Grundstückspolitik 
Drs. 19/7029, 19/7989 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

34. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Familienfreundliche Sitzplatzreservierung bei der Deutschen Bahn 
erhalten – Aufhebung der Familienreservierung rückgängig machen 
Drs. 19/7131, 19/7990 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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35. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Einheitliche Regelungen zur Eignungsfeststellung und Qualifizierung  
in der Kindertagespflege im Freistaat Bayern 
Drs. 19/7132, 19/8045 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

36. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Betreutes Schulfrühstück ausweiten – gleiche Bildungschancen  
auch für Kinder aus finanziell und sozial schwächeren Haushalten 
Drs. 19/7134, 19/8020 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Kindertagespflege im BayKiBiG stärken!  
Drs. 19/7142, 19/8021 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fachgespräch zur Verwendung erneuerbarer Antriebsenergien  
in landwirtschaftlichen Maschinen 
Drs. 19/7144, 19/8203 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Berichtsantrag „Vergewaltigungen von Jugendlichen“ 
Drs. 19/7156, 19/8022 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Hanna-Krahl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Adipositas gezielt bekämpfen –  
endlich die entscheidende Maßnahme wagen!  
Drs. 19/7160, 19/8010 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

41. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Familienfreundliche Preispolitik bei der Deutschen Bahn 
Drs. 19/7180, 19/7991 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

42. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Christian Lindinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alfred Grob, Prof. Dr. Winfried Bausback,  
Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Für eine erneuerte Form der Berichterstattung als Kontrollmechanismus 
für die Entwicklung von Überstunden im öffentlichen Dienst 
Drs. 19/7184, 19/7976 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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43. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Verbindliche 50-Prozent-Quote für Bio-Lebensmittel  
in staatlichen Kantinen einführen 
Drs. 19/7186, 19/8012 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

44. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Kommunale Kliniken stärken statt abbauen –  
Für eine starke Krankenhauslandschaft in Bayern  
Drs. 19/7187, 19/8035 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

45. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Aufarbeitung von Medikamentenmissbrauch in der Pflege –  
Lehren aus den Oberpfalz-Fällen 
Drs. 19/7188, 19/8036 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

46. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Notfallzulassungen ausweiten – Ernten schützen! 
Drs. 19/7190, 19/8013 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

47. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
CO2-Abgabe auf Müllverbrennung abschaffen 
Drs. 19/7194, 19/7634 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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48. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Aufforstung statt CO2-Abzocke! 
Drs. 19/7196, 19/7635 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

49. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Eschentriebsterben in Bayern  
Drs. 19/7198, 19/7636 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aufbrauchsfrist für Natriumhydrogencarbonat (Backpulver)  
im fränkischen Weinbau bis Ende 2026 
Drs. 19/7200, 19/8204 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 
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51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Ursula Sowa u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Modernisierungsgesetz in die Musterbauordnung übernehmen –
Entbürokratisierung ernst nehmen 
Drs. 19/7201, 19/7992 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ohne 

Die SPD-Fraktion hat beantragt, das Votum „Enthaltung“ zugrunde zu 
legen. 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Chancengerechtigkeit durch gezielte Förderung –  
Lehren aus gemeinsam.Brücken.bauen 
Drs. 19/7202, 19/8023 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strahlkraft und Stärkung des Standortes Bayern durch Kulturbau-
Offensive im Kulturstaat: Initiative des Bundes nutzen! 
Drs. 19/7203, 19/8206 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 

 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 8. Oktober 2025



 

54. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Zeit verlieren:  
Natur wiederherstellen, Klima schützen, Zukunft sichern 
Drs. 19/7204, 19/7637 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zum Staatsstraßenausbauplan 
Drs. 19/7206, 19/7993 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fußverkehrsbeauftragte für Bayern 
Drs. 19/7211, 19/7994 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

57. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 
Drs. 19/7216, 19/8003 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

58. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Heimische Brauereien stärken, Umweltschutz schützen:  
Erhöhung der Pfandwerte für Glasflaschen und Getränkekisten 
Drs. 19/7238, 19/7638 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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59. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Aufklärung über juristische Kampagnen  
staatlich finanzierter NGOs gegen bayerische Landwirte  
Drs. 19/7239, 19/7639 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

60. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bäume für Bayerns Kinder und Jugendliche:  
mehr Grün für Kita-Gärten und Schulhöfe 
Drs. 19/7240, 19/7640 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Resilienz der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
sicherstellen: Bericht über die Störung des BOS-Digitalfunknetzes  
vom 06.05.2025 
Drs. 19/7241, 19/8189 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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62. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Benjamin Adjei u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ein Europa mit starken Bürgerrechten und fairen Wettbewerb –  
kein Einknicken vor der Big-Tech-Oligarchie!   
Drs. 19/7282, 19/8005 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

63. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Korruptionsfall in Münchens Ausländerbehörde:  
Aufklärung und Generalrevision der Asylzahlen durchführen! 
Drs. 19/7291, 19/8044 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

64. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sonnenschutz und Kühlung – Hitzeschutzmaßnahmen in sozialen  
und öffentlichen Einrichtungen jetzt! 
Drs. 19/7292, 19/7641 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

65. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Desinformation effektiv bekämpfen – Faktenprüfung  
auf Social Media Plattformen in Europa gesetzlich absichern 
Drs. 19/7293, 19/8032 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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66. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU 
Fachgespräch „Projekt LIFE Future Forest –  
gesunder Waldboden als Antwort auf den Klimawandel?“ 
Drs. 19/7294, 19/8014 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strukturelles Versagen und sicherheitsrelevante Mängel bei den 
Bayerischen Staatsgemäldesammlungen – Organisationskultur, 
Vergabepraxis und Umgang mit externem Personal 
Drs. 19/7354, 19/7927 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Besetzung der künftigen Leitung der KZ-Gedenkstätte Dachau  
Drs. 19/7355, 19/8024 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
BioRegio statt Projekt-Durcheinander:  
Fördermittel dorthin vergeben wo echte Transformation passiert 
Drs. 19/7356, 19/8016 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

70. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Zukunftsfähig auch ohne Promille – Unterstützung kleiner Brauereien 
beim Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion 
Drs. 19/7362, 19/8008 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

71. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Analyse der Aufgabenverteilung Schulamt und Schulleitung 
Drs. 19/7371, 19/8025 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

72. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Zielgerichteter Einsatz von Anrechnungsstunden 
Drs. 19/7373, 19/7977 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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73. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Gewinnung und Unterstützung von Führungskräften  
im bayerischen Schuldienst 
Drs. 19/7374, 19/8026 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

74. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Transrapid statt Trans – Prüfung und Förderung des Einsatzes  
von Magnetschwebebahnen in Bayern 
Drs. 19/7376, 19/7995 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

75. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Schließung des Autobahnrings München durch den Bau  
des A99-Südrings 
Drs. 19/7377, 19/7996 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

76. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
grundlegend reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an 
deutschen Interessen ausrichten 
Drs. 19/7385, 19/8033 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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77. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
„Grün und Blau am Bau“ –  
Klimawandelanpassung bei öffentlichen Bauvorhaben 
Drs. 19/7398, 19/8048 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

78. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sachstand zur Verkehrssicherheit von Grundschülerinnen  
und Grundschülern in Bayern auf dem Schulradweg 
Drs. 19/7428, 19/8027 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

79. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Fachkräftesicherung aus eigener Kraft:  
„Ausbildungsbonus Führerschein“ einführen! 
Drs. 19/7450, 19/8011 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

80. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Christian Zwanziger u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Landwirtschaft und Tourismus Hand in Hand:  
Blaualgenkrise im Altmühlsee ernst nehmen 
Drs. 19/7451, 19/8017 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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81. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Menschen schützen, Leben retten –  
7 Punkte für einen besseren Hitzeschutz in Bayern 
Drs. 19/7452, 19/8037 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

82. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Belastung der Justiz durch Strafverfolgung bei „Schwarzfahren“ 
Drs. 19/7457, 19/8043 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

83. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ausfälle und Störungen bei den IT-Systemen der Justiz 
Drs. 19/7458, 19/7615 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

84. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Andere Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall  
bei großer Hitze an allgemeinbildenden Schulen 
Drs. 19/7459, 19/8028 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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85. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Wasserstoffförderungen des Freistaates unabhängig überprüfen 
Drs. 19/7462, 19/8015 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Markus Rinderspacher, Horst 
Arnold, Nicole Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Sabine Gross, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Ruth 
Waldmann, Katja Weitzel SPD 

Drs. 19/7362, 19/8008 

Zukunftsfähig auch ohne Promille – Unterstützung kleiner Brauereien beim 
Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Ruth Müller
Abg. Andreas Kaufmann
Abg. Florian Köhler
Abg. Markus Saller
Abg. Laura Weber



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 

auf:

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u. 

a. (SPD)

Zukunftsfähig auch ohne Promille - Unterstützung kleiner Brauereien beim 

Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion (Drs. 19/7362)

Ich eröffne die Aussprache und erteile Frau Kollegin Ruth Müller für die SPD-Fraktion 

das Wort.

Ruth Müller (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen, liebe Kolle-

gen! Bayern ist Bierland, und ich komme selber aus der Hallertau. Wir wissen alle, wie 

gut Bier schmeckt und wie wichtig es bei Volksfesten ist. Das ist nicht einfach nur ein 

Spruch, sondern eine Realität, die wir immer wieder erleben. Bei uns geht es nicht 

nur um ein Getränk, sondern es geht um Handwerk, es geht um Familienbetriebe, um 

Ausbildung und um Arbeitsplätze im ländlichen Raum. Es geht um das, was unsere 

Gesellschaft zusammenhält, nämlich unsere Wirtshäuser, unsere Vereinsfeste und 

unser Brauchtum. Das ist alles nicht ersetzbar.

Wenn man sich anschaut, wie die bayerische Brauwirtschaft heute aufgestellt ist, 

dann sieht man vor allem eines: Wir haben in Bayern eine einzigartige Struktur von 

598 Braustätten, dabei handelt es sich um 41 % aller Braustätten in ganz Deutsch-

land. Drei Viertel dieser Betriebe produzieren unter 5.000 Hektoliter im Jahr. Das 

sind alles keine Konzerne, sondern familiengeführte Betriebe, wo die Chefin oder der 

Chef oft selbst im Sudhaus steht. Das sind Betriebe mit Herz und Identität, die man 

schmeckt.

Genau diese Betriebe geraten zunehmend unter Druck. Der Bierabsatz geht seit 

Jahren zurück, und gleichzeitig sehen wir, dass viele kleinere Traditionsbrauereien 

vor existenziellen Herausforderungen stehen. Erst kürzlich musste die oberfränkische 

Familienbrauerei Leikeim nach 139 Jahren Insolvenz anmelden. Ein Betrieb, der über 
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Generationen Familien ernährt und Regionen geprägt hat, ringt jetzt um seine Zukunft 

und um die Arbeitsplätze von rund 100 Menschen. Und auch ein anderer Vorgang 

zeigt, wie tief der Wandel ist: Die traditionsreiche Brauerei Bischofshof in Regensburg 

wird ihren Betrieb einstellen, weil ein wirtschaftlicher Weiterbetrieb vor Ort nicht mehr 

möglich war. Die Marken Bischofshof und Weltenburger wurden vor diesem Hinter-

grund von der Familienbrauerei Schneider Weisse aus Kelheim übernommen – ein 

Schritt, der zeigt, dass zwar Marken gerettet werden, aber gleichzeitig Standorte und 

Arbeitsplätze verloren gehen.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, das ist kein abstrakter Strukturwandel. Das sind 

Schicksale, das sind Arbeitsplätze, das sind Regionen, die kämpfen. Und gleichzeitig 

wächst ein Bereich ganz stark, nämlich das alkoholfreie Bier. Allein in Bayern hat sich 

das Ausstoßvolumen in den letzten 25 Jahren mehr als versechsfacht. Das ist ein 

Trend unserer Zeit, mit dem wir politisch umgehen müssen. Aber dieser Trend darf 

nicht dazu führen, dass diejenigen, die unsere bayerische Braukultur über Generatio-

nen geprägt haben, zurückgelassen werden.

Die großen Brauereien können Märkte, Technik und Kapital bündeln. Kleinen Betrie-

ben fehlen oft die Mittel, sich anzupassen, auch wenn sie den Willen und die Ideen 

dazu hätten. Das ist genau der Punkt. Wenn eine Brauerei alkoholfreies Bier in guter 

Qualität herstellen will, braucht sie moderne Technik. Dabei handelt es sich um eine 

Investition, die viele der kleinen Betriebe nicht alleine stemmen können, weil sie Geld 

kostet und für die Familienbetriebe nicht einfach ist. Und dann passiert genau das, 

was wir von der SPD nicht wollen: Die Großen wachsen weiter und die Kleinen 

verlieren Marktanteile, obwohl sie die Tradition tragen und unsere regionale Vielfalt 

ausmachen.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, wir als SPD-Fraktion fordern, die Staatsregierung 

soll ein innovatives Förderkonzept – mit Fördermitteln, mit Beratung und vor allem 

mit Perspektive – prüfen, damit auch kleinere Brauereien den Einstieg in moderne 

Produktionsformen schaffen können.
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(Beifall bei Abgeordneten der SPD)

Wir sagen ganz bewusst: Lasst uns auch Kooperationen fördern, Modelle, wo sich 

mehrere Brauereien Technik und Wissen teilen – so wie man es im ländlichen Raum 

oft macht: nicht gegeneinander, sondern miteinander.

Wir wollen, dass unsere bayerischen Brauereien – gerade die kleinen – die Chance 

bekommen, mitzuhalten, ohne ihre Identität zu verlieren. Denn bayerische Braukunst 

kann Tradition, sie kann Zukunft, aber dafür braucht es faire Bedingungen. Deshalb 

bitte ich um Zustimmung zu unserem Antrag. – Vielen Dank. Prost Mahlzeit.

(Beifall bei der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Müller. – 

Nächster Redner ist Herr Kollege Kaufmann für die CSU-Fraktion.

Andreas Kaufmann (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen und 

Kollegen, meine Damen und Herren! Zum Jahresauftakt darf ich zu einem wirklich 

wunderbaren Thema sprechen: der bayerischen handwerklichen Braukunst. – Vielen 

Dank, liebe Frau Müller, liebe SPD-Fraktion.

Aber was zunächst plakativ sehr wohlwollend klingt, könnte am Ende für die SPD-

Fraktion heute Abend zum Bumerang werden. Aber dazu später.

Beginnen wir mit einem kurzen Schlaglicht auf die aktuelle Situation: Ja, Frau Müller, 

der gesamte Brauereiensektor steht vor der Herausforderung eines nachlassenden 

Bierkonsums. Die Gründe hierfür sind vielfältig und genau zu betrachten. In der Fach-

literatur, in der man gerne einmal nachlesen kann, wird von einer demografischen 

Veränderung der Bevölkerung und einer Änderung in der Genussmittelauswahl ge-

sprochen. Die Vielfalt der Angebote und die Veränderung der Einstellung zum Alkohol 

kommen hinzu. Wir haben den Dry January; Kollege Bauer, noch drei Tage durchhal-

ten, dann läuft es so weiter. Wir haben natürlich veränderte Wettbewerbsbedingungen. 
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Wir haben Großbrauereien mit eigenem Labor, und wir haben kleine Brauereien mit 

dem Meister oder mit dem Inhaber.

Ist somit der innovative neue Ansatz der alkoholfreien Bierherstellung der Gamechan-

ger für große und kleine Brauereien? – Nein. Aber er ist die Möglichkeit, sich diversifi-

zierter aufzustellen. Er birgt allerdings ein Risiko in der Erweiterung und Auslastung 

der Anlagen. Gerade aus der Zeit des Craftbeer-Trends sind viele kleine Brauereien in 

eine Risikospirale geraten, die am Ende sogar existenzbedrohend war, weil der Trend 

schneller zu Ende war als die Amortisation der Investitionen.

Ob der Trend der alkoholfreien Biervielfalt anhält, weiß man nicht. Brauereien berich-

ten auf jeden Fall, dass es einen Trend zu alkoholfreien Getränken gibt. Das stimmt. 

Hier ist aber die Vielfalt zu nennen, vor allem: Fermentationen, nahe am Kombucha-

Tee, alternative Destillerie, neue Brauverfahren oder auch der Versuch von alkoholfrei-

en Keltereien. Ich habe gehört, dass es in naher Zukunft den Frankenwein auch in 

alkoholfreier Version gibt. Das ist aber alles Zukunft.

Genau darin liegt der Haken in Ihrem Antrag: Die Behörden müssen mit viel größerem 

Personalaufwand und immensen Prüfverfahren in winzigsten Nischen prüfen, bewilli-

gen oder auch entwerfen. Der Kosten-Nutzen-Faktor ist hier gar nicht darstellbar und 

treibt am Ende kleinste Brauereien in unkalkulierbare Risiken. Ich will Ihren Antrag hier 

jetzt aber nicht nur einfach damit zerreden, was kleine handwerkliche Brauereien in 

Bayern brauchen. Ich will hier einfach einmal darstellen, wie es eigentlich wirklich ist.

Alle Mittelständler, alle Handwerksbetriebe brauchen Verlässlichkeit und Top-Rahmen-

bedingungen. Da wir uns oft genug über Energie unterhalten, reden wir hier einmal 

über weitere Themen. Dieses Feld ist sehr groß.

Zum Beispiel: Freiheit beim Tüfteln und Forschen; das müssen die Brauer ja machen. 

Mit der aktuell nicht vorhandenen Möglichkeit, Arbeit flexibel zu gestalten, ist das fak-

tisch unmöglich. Kleine Brauereien haben im Gegensatz zu einer Entwicklungsabtei-

lung in Großbrauereien oft nur einen Braumeister, einen Inhaber. Dieser Braumeister 
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muss neben seiner Hauptarbeit noch Neues probieren und auch weiterentwickeln. Das 

kann er aber nicht, weil er seine Arbeitszeit nicht flexibel einteilen darf.

Die Herstellung von Bier hat einen großen Vorteil, was Rohstoffe angeht: Wasser, 

Hopfen, Malz – und los geht's. Was wirklich ins Kontor schlägt, ist neben der Energie 

eine hohe Anforderung an Platz, Anlagen und Logistik. Das macht kleine Brauereien 

zu Unternehmen mit einem stattlichen Anlagevermögen. Nichts gefährdet eine solche 

Konstellation mehr als die aktuellen Erbschaftsteuerpläne der SPD.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sollte ein solcher Betrieb unter Anwendung der von der SPD ins Spiel gebrachten 

Erbschaftsteuerreform weitergegeben werden, ist er faktisch am Ende. Er muss aufge-

spalten und verkauft werden. Denn Anlagevermögen hat nur einen reellen Wert, wenn 

es bewirtschaftet wird und daraus eine Wertschöpfung entstehen kann.

Also, nehmen Sie ganz schnell Ihren roten Telefonhörer in die Hand, rufen Sie im 

Willy-Brandt-Haus an und erklären Sie Ihren Kollegen in Berlin, wie gute Politik für 

mittelständische Handwerksunternehmen funktioniert.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Unser Fazit ist ganz klar: Das bayerische mittelständische Handwerk braucht in seiner 

ganzen Breite und Vielfalt Innovation, Investition und Bildung – und dabei auch Unter-

stützung.

Hier sind wir in Bayern super aufgestellt. Neben den Kammern und den Verbänden 

hat auch der Freistaat einen erheblichen Anteil. Gerade die LfA ermöglicht jedes 

Jahr unbürokratisch Investitionen von Handwerksbetrieben in einer Höhe von einer 

Viertelmilliarde Euro. Die Handwerkskammern steuern, ebenfalls durch den Freistaat 

unterstützt, ingenieurwissenschaftliche qualifizierte Fachberatung im Bereich Innovati-

on und Technologie bei.
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Sie sehen, Bayern erkennt, Bayern macht und Bayern kümmert sich um sein Hand-

werk. Helfen jetzt auch Sie mit, damit die Rahmenbedingungen im Bund einfacher 

werden – und keinesfalls schwerer. Wir lehnen den Antrag ab.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Kauf-

mann. – Nächster Redner ist Herr Abgeordneter Köhler für die AfD-Fraktion.

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Damen und 

Herren! Die SPD stellt heute folgenden Antrag: "Zukunftsfähig auch ohne Promille – 

Unterstützung kleiner Brauereien beim Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion".

Zukunftsfähig auch ohne Promille? – Das klingt für mich eher nach einem passenden 

Titel für die Autobiografie von Florian von Brunn. Einen wirklichen Inhalt in dem Antrag 

habe ich aber nicht entdeckt. Ich habe mich dann auch gefragt, ob ihr einen schlech-

ten Tag gehabt habt. Also, seid mir nicht böse, aber dieser Antrag ist der reinste 

Schmarrn.

Zweifellos steckt die Branche in Schwierigkeiten. Die Zahlen sind eindeutig. Der Bier-

absatz in Deutschland ist seit 1994 von 107 auf 68 Millionen Hektoliter eingebrochen. 

Das ist ein Minus von über 35 %.

Was ich nicht herausgefunden habe, ist, ob der Bierabsatz gestiegen ist, als die 

Sozialdemokraten in der Regierung waren. Vermutlich ist es Ihnen sogar gelungen, 

den Menschen den Biergenuss zu versauen, da das zentrale Problem immer wieder 

in den massiv steigenden Preisen liegt. Der Verbraucherpreisindex für Bier liegt heute 

bei 163 Punkten. Das ist ein Plus von 63 % seit 1994.

Meine Damen und Herren von der SPD, das Problem ist nicht, dass die Brauer zu 

wenig alkoholfreies Bier produzieren. Kennt jemand den Unterschied zwischen alko-

holfreiem Bier in Bayern und der SPD? – Der Marktanteil von alkoholfreiem Bier ist mit 

9 % immer noch höher als Ihre Umfragewerte.
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(Heiterkeit und Beifall bei der AfD)

Was für Ihre Umfragewerte gilt, gilt auch für alkoholfreies Bier: ohne Kunden kein 

Markt! Das ist in der Marktwirtschaft und im Wettbewerb nun einmal die Realität.

Was die SPD konsequent ausblendet, sind die echten Gründe der Krise: explodieren-

de Kosten, hausgemacht durch Ihre Politik. Der Preis für die Braugerste beispielswei-

se stieg seit Mitte der 1990er-Jahre um rund 74 %. Gaspreise für Gewerbe haben sich 

seit 2019 mehr als verdoppelt. Die Erzeugerpreise legten seit 2019 um 34 % zu. Dazu 

kommen CO2-Bepreisung, steigende Lkw-Maut, Mindestlohnerhöhungen, Bürokratie 

ohne Ende und arbeitsfeindliche Fehlanreize wie das Bürgergeld, besonders spürbar 

in der Gastronomie.

Und was ist die Antwort der SPD? – Noch mehr Staat, noch mehr Subventionen. 

Der Staat soll nach dem Willen der SPD jetzt sogar Marktanalysen für Brauereien 

machen, Marktanalysen für Brauereien und alkoholfreies Bier. Ja was denn noch? – 

Also, einmal ernsthaft: Jeder Unternehmer ist doch selber dafür verantwortlich, dass 

er eine Stakeholder-Analyse macht, um festzustellen, ob er für sein Produkt, das er 

herstellt, einen Markt hat. Dafür ist nicht der Staat zuständig.

Was Sie wollen, ist Planwirtschaft mit Weißbieretikett. Wenn ich lese, es soll ein 

innovatives Förderkonzept geprüft werden, das es auch kleinen Brauereien in Bayern 

finanziell ermöglicht, in die Produktion alkoholfreier Biere einzusteigen, dann frage ich 

mich: Welchen Genossen wollen Sie eigentlich einen Gefallen tun? Dann habe ich 

ziemlich schnell festgestellt, dass das trotzdem nicht das strukturelle Problem löst, 

dass Entalkoholisierungstechnik nun mal teuer ist.

Lassen Sie den Unternehmern mehr Geld in der Tasche! Dann kann der Unternehmer 

das Geld auch in sein Unternehmen reinvestieren, anstatt es dem Staat und dem 

Finanzamt hinzutragen.
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Ich ende damit: Die SPD ist wie ein alkoholfreies Bier – viel Schaum, kein Inhalt und 

am Ende schmeckt es nach nichts. So verhält es sich auch mit dem Antrag.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Redner ist Herr Kollege 

Markus Saller für die FREIEN WÄHLER.

Markus Saller (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Ihr Antrag ist nett gemeint, aber er ist abzulehnen. Was Sie hier vor-

schlagen, ist eine neue Förderung, eine neue Bürokratie, die aufzubauen ist. Ich wüss-

te schon gar nicht, wie man eigentlich den Begriff der kleinen Brauerei definieren soll. 

Wo fängt man da an, wo hört man da auf? Am Ende ist es so, dass Sie hier einen sehr 

spezifischen Bereich fördern wollen, nämlich die Produktion von alkoholfreiem Bier. 

Ich glaube, dass eine solche Förderung in rechtlicher Hinsicht gar nicht zulässig wäre, 

weil Sie hier marktverzerrend eingreifen. Daher sehe ich das Ganze sehr skeptisch. 

Insgesamt ist es wieder staatlicher Interventionismus, der hier gemacht wird, anstatt 

dass man Märkte sich selber entwickeln lässt.

Der Kollege Kaufmann hat vorher schon treffend darauf hingewiesen: Es gibt sehr 

viele Förderprogramme, die der Freistaat Bayern für das Handwerk bereithält. Wir 

haben Möglichkeiten in der Mittelstandsförderung. Über die Kammern gibt es Betriebs-

beratungen. Es gibt die Möglichkeit zu Darlehen über die LfA. Der Freistaat ist hier 

gut aufgestellt, indem er die Förderung breit aufstellt und eben keine spezifische 

Förderung macht. Vor dem Hintergrund lehnen wir Ihren Antrag ab. Oder frei nach 

Fredl Fesl: "I glab, mir habn’s ins Bier an Rausch nei do".

(Heiterkeit bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Beifall bei den FREI-

EN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Saller. – 

Für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat Frau Kollegin Laura Weber das Wort.
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Laura Weber (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Ich wundere mich schon: Es geht um das Bier. Und es wird ausschließ-

lich nach den Unmöglichkeiten gesucht, nicht nach den Möglichkeiten, die hier durch-

aus bestehen und die man auch mal unterstützen kann, auf jeden Fall in gewissen 

Bereichen. Aber nein, Sie haben gesagt, geht nicht, vielleicht, er glaubt, dass es so-

wieso nicht möglich ist, oder sonst was. Da kann man sich ja mal vorher erkundigen.

Ich bin aus der Nordoberpfalz. Ich weiß nicht, ob ihr die Zoigl-Kultur kennt, die wun-

derbare Zoigl-Kultur. Das heißt, man braut miteinander im Kommunbrauhaus, alle 

miteinander im gleichen Haus. Dann wird es im Haus, wo das Zoiglrecht drauf ist, mit-

einander getrunken. Da rückt man zusammen, ist beieinander. Wunderbar. Ich würde 

mich freuen, wenn es auch einmal ein alkoholfreies Zoigl geben würde. Das wäre 

sicher auch ein Absatzschlager. Ich muss dazu sagen: Bei uns steigt der Bierkonsum, 

auch von alkoholfreiem Bier. Also kommt gerne mal zu uns. Vielleicht kann man sich 

da noch etwas abschauen.

Ich finde den Antrag grundsätzlich gut. Wir stimmen auch gerne zu. Ich sehe auch 

keine Gefahr in Bezug auf die Aussage, o Gott, da greift man gleich in den Markt ein, 

was hier auch immer alles prophezeit wurde, sondern ich meine: Innovative Förder-

konzepte prüfen. Man kann mal ein Modell für die gemeinsame Nutzung prüfen und 

schauen, ob das möglich ist. Das kann man auch in bestehenden Förderprogrammen 

durchaus machen. Das halte ich für einen guten Vorschlag.

Den Prozess mit Forschungsergebnissen begleiten: Warum nicht? Natürlich muss 

man das evaluieren und schauen, was klappt. Es ist auch ein guter Vorschlag, mögli-

che Hemmnisse abzubauen.

Deswegen finde ich das insgesamt unterstützenswert. Wir profitieren alle von kleinen 

Brauereien. Das wurde schon in verschiedener Hinsicht beschrieben. Das schafft 

Arbeitsplätze und regionale Wertschöpfung. Die Landwirtschaft wird unterstützt. Wir 
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haben am Schluss das Bier, das man trinken kann, ob mit Alkohol oder ohne Alkohol, 

das soll jeder selbst entscheiden.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Noch etwas hat mich gewundert. Wir beschweren uns darüber, dass es Mogelpackun-

gen gibt, was die Verbraucher:innen in Bayern betrifft. Wir haben gesagt: Das hat doch 

alles mit dem Bund zu tun. Aber der eine spricht hier plötzlich von der Erbschaftsteuer 

im Bund.

(Michael Hofmann (CSU): Wieso plötzlich?)

Da ging es auch irgendwie um Bundesthemen. Erbschaftsteuer: Ich glaube, nach dem 

Vorschlag der SPD sind fünf Millionen Euro gesichert. Bei einer so kleinen Brauerei, 

um die es hier gehen soll, will ich erst mal ein Anlagevermögen von fünf Millionen Euro 

sehen. Die kleinen Brauereien, die ich im Kopf habe – –

(Michael Hofmann (CSU): Es ist nicht einmal definiert, was kleine Brauereien 

sind!)

– Ja, genau. – Deswegen nicht auf den Bund schauen. Schauen wir, was wir vor Ort 

in Bayern machen können. Das halte ich für einen guten Vorschlag. Da kann man 

durchaus etwas machen.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Weber. 

– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesent-

wicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD zu-

stimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Die Fraktionen von SPD 
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und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – Die Fraktionen von CSU, FREI-

EN WÄHLERN und AfD. Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Volkmar Halbleib (SPD): Kein Herz für die kleinen Brauereien!)
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